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Der Professor.
«Um Gottes willen! Mir ist meine

Geldtasche gestohlen worden!»
«Na so etwas! Hast du denn keine

Hand in deiner Manteltasche
gemerkt?»

«Natürlich, ich dachte aber, es

wäre meine eigene!»

Kleiner Irrtum.
«Herr Lehmann, Sie sollten mehr

darauf achten, dass Ihre Gardinen

abends vorgezogen sind! Gestern

zum Beispiel konnte ich sehen, wie
Sie Ihre Frau küssten!»

«Ha, ha, ha! Da habe ich aber die
Lacher auf meiner Seite gestern
abend war ich nicht zu Hause!»

«ïogal
rasch und sicher wirkend bei

Rheuma s Gicht
Kopfschmerzen

Ischias, Hexenschuß, Erkältungs«
krankheiten. Löst die Harnsäure 1

Über 6000 Arzte.Gutachtenl Wirkt
selbst in veralteten Fällen.

Das weltberühmte Spezialbier

tâtootor
kommt ab heute bis zum Frühjahr offen u. in Flasdien
in der ganzen Sdiweiz wieder zum Ausschank.

Vor Nachahmungen wird gewarnt. Bitte auf Fässern und
Flaschen auf nebenstehende Sdiiitfmarke achten.

Für Bestellungen und Anfragen empfehlen sich

Schwarzfischer & Co.
General-Vertretung für die Schweiz

Küsnadlt-Zdl. Telephon 910750.

aus der A.G.

Paulanerbräu-Salvatorbrauerei
und Thomasbräu München

s Tabac n
beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezuständen
der Nerven sowie bestimmter

Organe einzig die Ratschläge
des erfahrenen, mit allen Mitteln
dermo«:ernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und lesen
eine von einem solchen heraus-

fogebene Schrift über Ursachen,
erhütungund Heilung derartiger

Leiden. Für Franken 1.50 in
Briefmarken zu beziehen vom
Verlag Silvana, Herlsau 477.

Milde Holländer-Mischung
Paket od. Dose 40 Cts. beim Händler.
faillit : Henrj Weber, Zürich. Telephon 51388

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

Die

Originale
unferer Bilder find

Derbâuflich

Debelfpalter-Derlag
Rorfchachu

^eräugen
kräht der Hahn,

sind nur unser Privileg.

Was geh'n sie Euch

Menschen an?
Schafft miUEBEWOHL"

sie weq!

Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für
die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für dir Fußsohle.
Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältl. in Apotheken und Drogerien.

^mr^ *m Ein feiner

EICHENBERGER&ERISMANN *BEINW!LA/5.
FR. -70, FR.- ÔO, FR. FR.iSO.
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Oer ?roîe88or.
«Dm Ootte8 willen! Nir l8t meine

Oeiclta8cke gestoklen worden!»
«IVa 8v etwas! Last clu cienn keine

Lancl in àeiner Nanteltascke ge-
merkt?»

«I^atüriick, icil àackte aber, es

wäre meine eigene!»

Kleiner Irrtum.
«Herr Keitmann, 8ie soiiten melir

âaraut eckten, 6ass Ikre Oaräinen

akencis vorgewogen sincl! (Gestern

zum Leispiei konnte ick seken, wie
8ie Ikre Krau lcüssteu!»

«Ha, ka, kâ! Oa kske ick aker ciie

kacker aui meiner 8eite gestern
akenci wsr ick nickt zu Hause!»

r-sck unct »cker «irkenct bei

»lisums ^ Sieln»
r<o p fs e l-1 m s n? S n

I»cki-»z, rtexensckuü. Lrkiiltunß!«
krsnkkeiten. I.ö5t äie rtsrnsäurel
Vder Soov ^r-te.Qutscktenl wirkt

zeltet in v»àten kälten.

Das weitberükrnte 8pe?ialbier

kornrnt nd keute l»i» ?riilizi»lir okken I». in klasi«nen
in lier KUNGLN 8tIlHvei? iecler irirn ^usscksnk.

Vor ^i»lNi»nniunt»en wir«! ßxewurnt. Litte suki?Lssern »nä
?Isscken gut nebeiistekencle 8àuhinurlie achten.

?>>r Lesteiiiingen »nä ^nkrsKen empkekien sick

tZenersi-Vertretung tür die ?ckv»eiz
Iìii»Ni»ckt»ZI«N. I'elepkon g 10750.

SU8 llki- ^ K.

paulsliki'd>'äu-8alvatoi'bi'2uesei
unl! Itiomasbi-äu lViünLlien

beacktcn dei allen kunlUlons-
stvrunxen unà Scdvacdeîustiin-
âen âer Nerven sovie destimm-
ter vreane einiix âie katscdlsxe
âes eriadrenen, mit allen IVlitteln
âer modernen VVissenscdalt ver-
trauten Spenialarzites unâ lesen
eine von einem »oicden deraus-
e?xebene Scdrilt Uber tlrsacden,
ì erdiltunx unâ Neilunx âerarti-
eer l.eiâen. kill kranlien l.so in
lZrieimarlien zu beiieden vom
Verlsg blivons. rlerlsou 477.

àdrlli l Ileiu? «-der. Wncd. te>-nd°ii KW

Reklame ist I- nergiv,
Verwencie sie!

Die

Originale
unserer Dilcier sinci

verkâustlck

I^)ekeIspciIter-II)erìclS

ì^orsckack^

icrskicisr ttà.

sincl nur unser privilecz,

Wss qsk'n sie Huck

tàscken sr>?

5cnstfl mit.l.rkcVVolll.''
sie wecz!

Hunnor»ug«n»I.oIl««f<>>Hl mil âruckmilâernâem kil^rinx lür
âie Zeden unâ l.ovo«oHI-S»II«n»0rioII>»i, lllr âir kulZsokle.
lZIecdâose (8 pllaster) kr. I.2b, erdaltl. in ^putdeden unâ Oroxericn.

WW^Oichà -M ^.»r» /einer

/^/??c?, /-/?.- so, /??.
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